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Die letzten Wochen und Monate haben
viel Einsatz und Kraft von uns allen gefor-
dert. Es ist uns gelungen, ein Budget zu
erstellen, das alle unsere Reformen im Bil-
dungsbereich absichert und im Kunst-
und Kulturbereich in einigen Bereichen
sogar eine signifikante Steigerung auf-
weist. Die Details zu den Budgets für Bil-
dung, Kunst und Kultur finden Sie über-
sichtlich grafisch dargestellt in dieser
Ausgabe der BMUKK News. 

Ein weiterer Meilenstein in der Bildungs-
politik war die Präsentation der Ergeb-
nisse der ersten Standardüberprüfung der
Bildungsstandards für Mathematik auf
der 8. Schulstufe. Erstmals liegen Daten
zum österreichischen Bildungssystem als
Ergebnis einer Vollerhebung vor.

Ebenso ist es uns gelungen, den Ausbau
der Ganztagsschulen ab 2014 zu verlän-
gern und das Investitionsvolumen von 80
Mio. Euro auf bis zu 160 Mio. Euro jährlich
auszuweiten. Eine begleitende Informati-
onsoffensive soll Eltern auf ihre Rechte
und Möglichkeiten zur Einführung von
Ganztagesbetreuung am Schulstandort
aufmerksam machen. 

Im kommenden Jahr wollen wir uns wei-
terhin auf die Umsetzung aller relevanten
Bildungsreformen konzen trieren mit dem
klaren Ziel, den „frischen Wind“ in den
Klassenzimmern spürbar zu machen. 

In der Erwachsenbildung haben wir mit
den laufenden Erfolgsprogrammen
„Nachholen von Bildungsabschlüssen“
und „Lehre mit Matura“ wichtige Maß-
nahmen für ein durchlässigeres Bildungs-
system geschaffen. Die Zahlen geben uns
recht: 10.432 junge Menschen nützen die
Chance, kostenfrei die Matura neben der

Lehre abzuschließen. Herausragende 
Leis tungen auf dem Gebiet der Erwach-
senenbildung wurden auch heuer wieder
mit dem Staatspreis für Erwachsenen-
 bildung ausgezeichnet.

Mit der Eröffnung der Artothek im Belve-
dere hat die umfangreiche Kunstsamm-
lung des Bundes ein neues zu Hause ge-
funden. Der Leihverkehr ist nun wieder
möglich, nützen Sie das Privileg und holen
Sie sich junge österreichische Kunst ins
Büro – alle Infos dazu finden Sie ebenfalls
in dieser Ausgabe.
Der Museumspreis 2012 und die Verlei-
hung der Bundesehrenzeichen für ehren-
amtliche Tätigkeiten rückten heraus ra-
gende museale Arbeit ins Zentrum der
Aufmerksamkeit. 

Österreichs internationale Erfolge im
Kunst- und Kulturbereich haben mich
unter anderem zur Verleihung des Euro-
päischen Filmpreises nach Malta geführt,
wo Michael Hanekes Meisterwerk „Liebe“
der große Gewinner des Abends war. 
Das hat mich bestärkt, weiterhin vermehrt
auf Nachwuchs förderung im Kunstbereich
zu setzen, um auch den „Hanekes und
Seidls von morgen“ Chancen zu eröffnen.
Mit dem erfolgreichen Mentoringpro-
gramm für junge Künstlerinnen und den
outstanding artist awards setzten wir
klare Akzente in dieser Hinsicht, die wir
2013 fortsetzen werden.

Ich wünsche Ihnen allen erholsame Feier-
tage und viel Vergnügen mit der aktuellen
Ausgabe der BMUKK News.

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, 
LIEBE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER,

ERÖFFNUNG 
DER ARTOTHEK DES BUNDES 
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ÖSTERREICHISCHER 
MUSEUMSPREIS 2011
Museum Liaunig

BUNDES-EHRENZEICHEN 2012 
FÜR MUSEUMSARBEIT

ERWACHSENENBILDUNG 2012  
Staatspreis zum 50. Mal verliehen
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ERÖFFNUNG DER ARTOTHEK DES BUNDES 
IM 21er HAUS 

Mit der Vergabe des Österreichischen Mu-
seumspreises werden Museen in den Re-
gionen gewürdigt, die Österreichs kultu-
relle Vielfalt in bester Weise präsentieren,
vermitteln, dokumentieren und bewah-
ren, und die den Lebensraum, in dem sie
angesiedelt sind, nachhaltig bereichern.

Das Museum Liaunig ist das gelungene
Ergebnis einer Privatinitiative, die einen
Kontrapunkt zu den traditionellen mu-
sealen Einrichtungen im kulturell interes-
santen Umfeld Südost-Kärntens darstellt.

Das jährlich von 2. Mai bis 31. Oktober ge-
öffnete Museum fasziniert neben der
zeitgenössischen österreichischen Kunst
mit der Sammlung afrikanischer Goldob-
jekte aus dem 19. und 20. Jahrhundert, die
eine der weltweit größten und wichtig-
sten dieser Art ist. Eine Erweiterung der
Museumsbestände aus Sammlungen der
Liaunig-Stiftung (dekorierte Gläser, Por-
traitminiaturen und Waffen des 16. bis 19.
Jahrhunderts) ist in Vorbereitung.
Neben dem mit 20.000 Euro dotierten
Hauptpreis für das Museum Liaunig ging

der mit 10.000 Euro dotierte Förderungs-
preis an MUSA – Museum Startgalerie 
Artothek in Wien und der mit 5.000 Euro
dotierte Würdigungspreis an das Papier-
machermuseum in Steyrermühl.

Mehr Eindrücke zu den ausgezeichneten
Museen bekommen Sie hier:
www.museumliaunig.at  
www.musa.at  |  www.papiermuseum.at

Dr. Reinhold Hohengartner ist Leiter der
Abteilung IV/4 (Kulturförderung)

Die Verankerung der Artothek des Bundes
im 21er Haus, ein Jahr nach dessen Eröff-
nung, ist ein starkes Signal für die zeitge-
nössische Kunst in Österreich. Mit diesem
Schritt können wichtige Synergien, in
wissenschaftlicher und organisatorischer
Hinsicht, genützt werden. Zugang, Nut-
zung und Präsentation der Werke sind
wesentlich erleichtert – gleichzeitig wird
die Präsenz der in Österreich lebenden
KünstlerInnen im In- und Ausland geför-
dert.

Im Rahmen der Baumaßnahmen zur Wie-
dereröffnung des 21er Hauses wurden die
infrastrukturellen Rahmenbedingungen
für die Integration der Artothek des Bun-
des geschaffen. 2011 wurde das Belvedere
vertraglich mit der Verwaltung der Arto-
thek des Bundes beauftragt, ab April 2012
wurden die lagernden Werke und der
elektronisch erfasste Bestand in das 21er
Haus übersiedelt. Die Artothek des Bun-
des bleibt weiterhin als eine eigenstän-
dige Sammlung erhalten, ihre Betreuung
wird von den ExpertInnen des Belvedere 
geleistet. 

Der Bestand der Artothek präsentiert eine
qualitative Dokumentation österreichi-
scher Kunstproduktion und zeigt in seiner
Gesamtheit einen repräsentativen Quer-
schnitt der Themen und Diskurse des
Kunstgeschehens der letzten sechs Jahr-
zehnte. Aktuell befinden sich über 36.000
Werke moderner und zeitgenössischer
österreichischer Kunst in der Sammlung,
die seit ihrer Gründung zu Beginn der
Zweiten Republik kontinuierlich gewach-
sen ist und zahlreiche Frühwerke heute
etablierter KünstlerInnen sowie sehr junge
Positionen enthält. Durch die Ankaufstä-
tigkeit des BMUKK im Rahmen der Kunst-
förderung wird die Sammlung stetig er-
weitert und aktualisiert. Jährlich werden
mit einem Ankaufsbudget von rund
500.000 Euro Werke von etwa hundert
österreichischen KünstlerInnen erworben. 

Die Ankaufsstrategie des Bundes hat sich
im Laufe der Jahre entsprechend dem so-
zialen Wandel verändert. Stand anfäng-
lich der Gedanke einer sozialen Förderung
im Vordergrund, verlagerte sich der
Schwerpunkt in weiterer Folge einerseits

auf die Vervollständigung von bestehen-
den Werkgruppen bereits erfasster Künst-
ler und andererseits auf die Förderung
von jungen Kunstschaffenden, die oftmals
durch Erstankäufe des Bundes Unterstüt-
zung am Kunstmarkt finden. Traditionelle
Medien wie Malerei und Grafik nehmen
noch immer einen sehr hohen Anteil ein,
die Sammlung der Artothek des Bundes
wird aber vermehrt mit Werken aus den
Neuen Medien, Fotografie, Installa tions-
kunst und prozessorientierten Arbeiten
ergänzt und bereichert.

Die Sammlungsobjekte der Artothek des
Bundes stehen für die Ausstattung der Re-
präsentationsräumlichkeiten und Büros
der Bundesdienststellen im In- und Aus-
land zur Verfügung. Etwa ein Drittel des
Bestandes befindet sich als Leihgaben in
rund 450 öffentlich-rechtlichen Institu-
tionen wie zum Beispiel dem Parlament,
der Präsidentschaftskanzlei, Bundes mi-
nis  terien, Universitäten, europäischen Or-
ganisationen, österreichischen Botschaf-
ten und Kulturforen. Zudem befinden sich
Werke von musealer Bedeutung als Dauer -
 leihgaben in zahlreichen österreichischen
Museen. Holen auch Sie sich „Ihr” Bild!

Mag. Joana Pichler ist Mitarbeiterin der
Abteilung für Bildende Kunst, Architektur,
Design, Mode, Foto und Medienkunst (V/1)

MIT EINER ANERKENNUNGSURKUNDE ZUM ÖSTERREICHISCHEN MUSEUMSPREIS 2011 SIND AUSGEZEICHNET:
Evangelisches Diözesanmuseum Fresach (Kärnten) |  Museum im Lavanthaus (Kärnten) |  Höchst gelegene Automobilausstellung
der Welt (Salzburg) |  KUNST HAUS Wien.  Museum Hundertwasser (Wien) |  Rapideum (Wien)

INFORMATIONEN 
ZU DEN VERLEIHBEDINGUNGEN:
Mag. Notburga Coronabless, 
Leiterin der Artothek des Bundes
Telefon +43 1 795 57 709
Fax +43 1 795 57 765
E-Mail artothek@21erhaus.at
Schweizergarten
Arsenalstraße 1  |  1030 Wien

ÖSTERREICHISCHER MUSEUMS-
PREIS 2011: MUSEUM LIAUNIG

Am 12. November 2012 wurde die Artothek des Bundes am neuen Standort der Sammlung im 21er Haus von Bundesministerin Claudia
Schmied und Agnes Husslein-Arco, Direktorin des Belvedere, offiziell eröffnet. von REINHOLD HOHENGARTNER

von JOANA PICHLER
FÖRDERUNGSPREIS: MUSA WIEN
WÜRDIGUNGSPREIS: PAPIERMACHERMUSEUM IN STEYRERMÜHL

Bundesministerin Dr. Claudia Schmied und Direktorin Dr. Agnes Husslein-Arco
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Museum Liaunig in Kärnten

von DIETER RATH

Bereits zum 10. Mal wurden im November
2012 die Bundes-Ehrenzeichen für ehren-
amtliche unentgeltliche Leistungen im
Rahmen der Freiwilligenarbeit in Öster-
reich vom BMUKK vergeben.

Dieses Ehrenzeichen ist die einzige Aus-
zeichnung der Republik Österreich, wel-
che jede/r Bundesminister/in im eigenen
Wirkungsbereich ohne Mitbefassung der
Präsidentschaftskanzlei verleihen darf.
Nach Schwerpunkten wie Schulsport,
Schulpartnerschaft, Interkultureller Dia-
log oder Bibliothekswesen stand der Mu-
seumsbereich im Mittelpunkt. 
Freiwilligenarbeit spielt in Österreich
auch in der Kulturvermittlung eine be-
deutende Rolle. Rund 15.000 Öster rei-
 cherInnen arbeiten freiwillig und ehren-
 amtlich in österreichischen Museen. Im

europäischen Vergleich ist Österreich bei
der Freiwilligenarbeit gemeinsam mit
den Niederlanden, Schweden und Groß-
britannien ganz vorne: während im EU-
Durchschnitt rund 23 % der EuropäerIn-
nen ab 15 Jahren ehrenamtlich tätig sind,
sind es in Österreich beachtliche 43,8 %. 

Freiwilligenarbeit: Turmuhren und Ziegel
Vom Museum für Turmuhren im Burgen-
land über das niederösterreichische Ge-
schirrmuseum zum Haus der Fasnacht im
Tiroler Imst und dem Wiener Ziegelmu-
seum spannt sich der Bogen und spiegelt
so die Vielfalt musealer Freiwilligenarbeit
in Österreich und damit  das Leben der
Menschen der betreffenden Regionen
wider. SC Dr. Michael Franz hob in seiner
Ansprache den großen persönlichen Ein-
satz der Ausgezeichneten hervor und 

betonte die Bedeutung
der Freiwilligkeit in der
kulturellen Arbeit. 
Die Ausgezeichneten
konnten sich neben
der Urkunde und dem Ehrenzeichen
selbst auch über einen Seidenschal mit
den Insignien der Republik Österreich
freuen, den die Malerin Titanilla Eisenhart
als Zeichen der persönlichen Wertschät-
zung von Frau Bundesministerin Dr. Clau-
dia Schmied entworfen hat.

Dieter Rath ist Leiter des Referats I/8b
(Auszeichnungsangelegenheiten)

BUNDES-EHRENZEICHEN 2012 FÜR MUSEUMSARBEIT 

Details zu den Ausgezeichneten und ihren
Projekten gibt’s in der Broschüre unter: 
www.bmukk.gv.at/bundesehrenzeichen
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23 INNOVATIVE SCHULEN DOKUMENTIERT

SCHULBAU IN ÖSTERREICH 1996 –2011
WEGE IN DIE ZUKUNFT

ERWACHSENENBILDUNG 2012

von WOLFGANG SOUCZEK„Mit der erfolgreichen Durchführung und
Ergebnisanalyse der ersten Überprüfung
der Bildungsstandards ist uns ein Meilen-
stein in der Bildungsreform gelungen.
Erstmals liegen Daten einer österreich-
weiten Vollerhebung vor. Die Ergebnisse
zeigen aber auch, dass es weiterhin ge-
meinsamer Anstrengungen bedarf, um
jedem Kind – unabhängig von seinem 
familiären und sozialen Hintergrund –
chancengerechte Startbedingungen in
unserem Land zu bieten." 
Bildungsministerin Dr. Claudia Schmied

Details zu den Ergebnissen finden Sie unter: 
www.bmukk.gv.at/bildungsstandards

Die gemeinsame Publikation von Bundes-
ministerium für Unterricht, Kunst und
Kultur und dem Österreichischen Institut
für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) ,
„Schulbau in Österreich 1996-2011. Wege
in die Zukunft“, stellt 23 Schulbauten der
vergangenen 15 Jahre vor, die typologisch
repräsentativ einen Querschnitt durch
alle Bundesländer und Schultypen bieten
und präsentiert – mit einem Blick in die
Zukunft – neue und innovative Konzepte
in der Schularchitektur – und das nicht
nur in Wort und Schrift sondern mit hoch-
professionellen Architekturfotos.
Die Publikation stellt nicht nur eine fun-
dierte Auseinandersetzung mit dem
Thema Schularchitektur dar, sondern fo-
kussiert die facettenreichen Funktionen
von Innen- und Außenräumen von Schul-
gebäuden auch unter dem Aspekt „Le-
bens- und Arbeitsraum“ Schule. Eine qua-
litativ hochwertige Schulbauarchitektur
ist auch hinsichtlich ausreichender Bewe-
gungsförderung von großer Wichtigkeit;
ist Bewegung doch der essenzielle Schlüs-
sel der kognitiven, motorischen und psy-
chosozialen Entwicklung von Kindern und
Jugendlichen. Die Publikation diskutiert
auch die Weiterentwicklung der Bautech-
niken und Materialien, ebenso den sinn-
vollen Einsatz von Niedrigenergie- und
Passivhauskonzepten. Damit werden Wei-
chen für einen zeitgemäßen und innova-

tiven Schulbau gestellt und die Öffent-
lichkeit motiviert, sich mit diesem so
wichtigen Thema auseinanderzusetzen.
Auch die räumliche Verteilung von Schul-
bauten spielt eine entscheidende Rolle:
Sie soll gleichwertige Lebenschancen für
die Bevölkerung gewährleisten und Struk-
turschwächen sowie regionale Benach-
teiligungen mindern.
Das „Österreichische Schulbaubuch“ er-
scheint im Schnitt alle 15 Jahre und kann
auf eine jahrzehntelange Tradition zu-
rückblicken, die den österreichischen
Schulbau widerspiegelt: Das erste Buch
wurde in den 1960er Jahren „Der Schulbau
in Österreich“ (Autor: Wilhelm Hubatsch)
publiziert, im Jahr 1982 erschien die erste,
gemeinsam vom ÖISS und dem BMUKK
herausgegebene Publikation „Schulbau
in Österreich von 1945 bis heute“. 1996 do-
kumentierte ein AutorInnenteam der TU
Wien im Auftrag des BMUKK unter der
Federführung von Architekt Diether S.
Hoppe den „Schulbau in Österreich. Eine
qualitative Bestandsaufnahme 1996“ –
und nun 2012 folgt der vierte, repräsenta-
tive Band zum österreichischen Schulbau.
Die Autorenschaft ist vielfältig – sowohl
PädagogInnen wie ArchitektInnen und
andere Berufsgruppen sind vertreten.

Dr. Wolfgang Souczek ist Abteilungsleiter
der Schulerhaltung (B, Stmk, V, W)

Bei der feierlichen Verleihung der Staats-
preise für Erwachsenenbildung im Kup-
pelsaal des Kunsthistorischen Museums
wurden nicht nur herausragende Projekte
und prägende Persönlichkeiten der öster-
reichischen Erwachsenenbildung geehrt,
sondern es wurde auch ein Doppelge-
burtstag des Staatspreises begangen.

Bereits zum 5. Mal wurde der Staatspreis
in der neuen Form verliehen, in der die Eh-
rung der Preisträgerinnen und Preisträger
im Rahmen eines Festes für die gesamte
Erwachsenenbildung erfolgt, und zugleich
wurde der Staatspreis für Erwachsenen-
bildung am 3. Dezember zum 50. Mal in der
Geschichte seines Bestehens verliehen.
Als „Erwachsenenbildnerin 2012“ wurde

Dr. Ursula Kubes-Hofmann ausgezeichnet,
die Gründerin und Geschäftsführerin des
Rosa-Mayreder-Colleges in Wien. Der
Staatspreis in der Kategorie „Innovation
2012“ ging an „abz Austria – Verein zur
Förderung von Arbeit, Bildung und Zu-
kunft von Frauen“. Im Themenschwer-
punkt 2012 „Intergenerationales Lernen“
konnte das Projekt „Gemeinsam schlau
im Gemeindebau“ der Wiener Volkshoch-
schulen GmbH reüssieren. In der Katego-
rie Wissenschaft wurde Mag. Dr. Soveig
Haring für ihren Artikel „Neue Medien –
‚alte‘ Frauen. Medienkompetenz für ein
Aufweichen von Klischees“ ausgezeichnet.
Mein Dank gilt an dieser Stelle auch den
MitarbeiterInnen Regina Rosc, Doris Wys-
kitensky und Martina Zach für die profes-
sionelle Organisation des Staatspreises
für Erwachsenenbildung.

Bundesministerin Claudia Schmied zog in
ihrer Eröffnungsrede eine äußerst posi-

tive Bilanz für das Jahr Erwachsenenbil-
dung 2012: Die 15a-Vereinbarung mit den
Ländern trat in Kraft, die mehr als 12.500
Personen das kos tenlose Nachholen von
Bildungsabschlüssen ermöglicht. Ebenso
startete die neue Leistungsverein ba-
rungsperiode mit den großen Dach ver-
bänden der österreichischen Erwachse-
nenbildung, womit den geförderten
Institutionen Planungssicherheit bis
Ende 2014 geboten und die Valorisie-
rung der Förderbeträge vertraglich ab-
gesichert wird. Im Frühjahr 2012 wurde
der Qua litätsrahmen für die österreichi-
sche Erwachsenenbildung im Rahmen
einer 15a-Vereinbarung mit den Ländern
umgesetzt, und im Juli wurde das Bun-
desgesetz zum erwachsenengerechten
Nachholen des Pflichtschulabschlusses
im Nationalrat verabschiedet. 

Mag. Martin Netzer ist Bereichsleiter für 
Erwachsenenbildung und LLL

Caroline Jäger-Klein
Sabine Plakolm-Forsthuber
Schulbau in Österreich 1996–2011
Wege in die Zukunft

Herausgeber: Österreichisches 
Institut für Schul- und Sportstät-
ten bau im Auftrag des BMUKK  |
Wien, Graz 2012: Neuer Wissen-
schaftlicher Verlag  |  231 Seiten
ISBN 978-3-7083-0640-7
EUR 38,80

Die Schule als Arbeits- und Lebensraum für LehrerInnen und SchülerInnen befindet sich
in einer Erneuerungsphase. Eine neue Lehr- und Lernkultur kommt Schritt für Schritt in
den Klassenzimmern an. Zu einem innovativen Bildungssystem gehören eine moderne
Schulinfrastruktur und Schularchitektur.

BILDUNGSSTANDARDS: SPITZENLEISTUNGEN BRAUCHEN EINE BREITE BASIS

von MARTIN NETZER

Foto: Oreste Schaller

STAATSPREIS ZUM 50. MAL VERLIEHEN
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Ausbau der Ganztagsschule  |  flächendeckender Ausbau der Neuen Mittelschule  |  kleinere Klassen  |  schulische Sprachförderung  |
Investitionen im Schulbau

Die Förderung des Österreichischen Filminstituts (ÖFI) wird auf 20 Mio. Euro erhöht (+ 3,43 Mio. Euro).  |  500.000 Euro werden in
die Stärkung von regionalen Kulturprogrammen investiert.  |  Die Festspiele Erl erhalten 2,5 Mio. Euro für Infrastrukturmaßnahmen.
Für die Bundestheater sind zusätzliche Budgetmittel bis zu einem Betrag von 4,5 Mio. Euro zur Bedeckung etwaiger Mehrbedarfe
veranschlagt.

DAS BUDGET SICHERT DIE UMSETZUNG DER BILDUNGSREFORMEN EIN KLARES BEKENNTNIS ZUR VERANTWORTUNG DES STAATES
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DIE AMTSWIRTSCHAFTSSTELLE DEKRETE 
UND AUSZEICHNUNGEN

Sitzungsraumreservierungen, Ausstattungsfragen, der/die immer freundlich lächelnde Portier/in, der/die den Zimmerschlüssel schon
fast in der Hand hat, obwohl man gerade erst ins Haus kommt, von den freundlichen Kolleginnen der Telefonzentrale verbundene 
Gespräche usw. – die Amtswirtschaftsstelle, meist nur kurz AWSt genannt, steht nie still.

An der Spitze der Amtswirtschaftsstelle
steht Elisabeth Blaha, die sämtliche Ar-
beiten koordiniert und daher die erste 
Ansprechstelle ist. Direkt zur Amtswirt-
schafts stelle gehören: Christian Martinek
(u. a. Ansprechpartner für Reinigung, Ar-
tothek, Schlüssel usw.), Franz Krämer, der
sich um die gut bestückte und vielfältige
Materialstelle kümmert; Thomas Ipser
und Gernot Grabner, die Sie bei Büro mö-
bel und -maschinen beraten und diese
natürlich auch ordnungsgemäß inventa-
risieren, Erich Weiss, der penibel die Amts-
kassa verwaltet und Markus Böhm – Ihre
Ansprechstelle für Sitzungsräume und
Dienstwagen. 

Aber das ist bei weitem noch nicht alles:
unsere Hausarbeiter Dietmar Jäger, Josef
Schleinzer, Bernd Dorner und Adalbert Tal-
lian unter der Leitung von Leo Pesak küm-
mern sich um alle unsere Amtsgebäude
(die übrigens 11 Standorte sorgen immer
für ausreichend Arbeit) und unser Tisch-
ler Franz Wlzek nützt jede kleinste Nische,
um Stauraum für Sie zu schaffen. Wal-
traud Csida ist (nach der Pensionierung
von Renate Pelz) unsere letzte angestellte
Reinigungskraft und kümmert sich u.a.
um das Büro der Frau Bundesministerin
und spontan anfallende Reinigungen. Am
Minoritenplatz werden sie von unseren
Portieren Herbert Horvath und Harald
Holzmann freundlich begrüßt und verab-
schiedet – in den übrigen Amtsgebäuden
machen das die KollegInnen der Fa. Secu-
ritas. 

Wenn Sie eine Dienstreise zu öffentlich
schlecht erreichbaren Orten haben, brin-
gen Sie unsere Chauffeure Johann Faltner
und Mustafa Tosun sicher an Ihr Ziel. Vor
zehn Jahren war eine Dienstwagen bestel-

lung übrigens noch leichter – da waren es
noch 4 Chauffeure! Peter Weber schließ-
lich ist im Zusammenhang mit Mobiltele-

fonen und Telefonproblemen amtsbe-
kannt – natürlich nicht als Verursacher
sondern rascher Problemlöser der letzte-
ren! Und in der Telefonzentrale sind die
Kolleginnen Anneliese Gehringer, Janine
Harrer, Beate Kainz, Sabine Leeb, Susanna
Nemetz und Karin Pfalzer die erste Visi-
tenkarte für die anrufenden Kundinnen
und Kunden des BMUKK und BMWF (auch
in vielen anderen Bereichen arbeiten wir
eng mit dem BMWF zusammen). 

Damit wir Sie in Ihrer Arbeit gut unter-
stützen können, sind wir jedoch auch
immer auf Ihre Mithilfe, Anregungen und
Informationen angewiesen – nutzen Sie
dazu eine der von uns gebührenfrei zur Ver-
fügung gestellten Durchwahlnummern!

Mag. Peter Fuchs ist Leiter der Abteilung
Infrastrukturmanagement und allgemeine
Angelegenheiten der Zentralstelle (B/1)

Bundesministerin Dr. Claudia Schmied überreichte am 13. November im Rahmen eines
Festaktes im Audienzsaal Dekrete über Betrauungen, Pensionierungen und Ehren-
 zeichen an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des BMUKK.

MinR Mag. Norbert Riedl, Leiter der Abtei-
lung für kulturelle Auslandsangelegen-
heiten (IA/5), MinR Mag. Dr. Peter Schüller,
Leiter der Abteilung für LehrerInnen -
aus-, -fort- und -weiterbildung für berufs-
 bildende Schulen (II/6), MinR Dipl.-Päd. Dr.
Chri stine Kisser, Mitarbeiterin der Abtei-
lung für internationale bilaterale Angele-
genheiten im Bereich Bildung (IA/2), und
ADir. RgR Helmut Csura, provisorischer Lei-
ter der Abteilung „Kulturprogramme für
Schulen“ (IV/6) wurden mit Wirkung vom
30.11.2012 in den Ruhestand versetzt.

Die Leiterin des Referates B/2d (Koordina-
tion des Förderungswesens), ADir. RgR Eva
Singh-Mang, befindet sich im Ruhestand. 

Sigrid Burger, Mitarbeiterin der Abteilung
für Budgetangelegenheiten im Bereich
Unterricht (B/2), wurde mit 31.10.2012 pen-
sioniert, ihr folgte mit 30.11.2012 Eduard
Mika, Mitarbeiter der Abteilung B/3 (In-
ves titionssteuerung für AHS/PH, Schüle-
rInnenwettbewerbe).

Für ihre langjährigen Verdienste wurden
die genannten Kolleginnen und Kollegen
ausgezeichnet: Neben dem Ehrenring für
treue Dienste für das BMUKK erhielten
MinR Mag. Riedl und MinR Mag. Dr. Schüller
das Große Silberne Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich, MinR
Dipl.-Päd. Dr. Christine Kisser das Große 
Ehren zeichen für Verdienste um die Repu-
blik Österreich, ADir. RgR Helmut Csura
und ADir. RgR Eva Singh-Mang das Gol-
dene Ehrenzeichen und Sigrid Burger das
Silberne Ehrenzeichen für Verdienste um
die Republik Österreich.

ADir. Regina Aspalter, Mitarbeiterin der Sek-
tion II/Dienstreisen, und RL Inge Wasina, Lei-
 terin des Referates für Personalverwaltung
und Personalverrechnung (III/13b), wurde
der Berufstitel „Regierungsrätin“ verliehen.

Die stellvertretende Leiterin der Abteil -
ung für EU-Koordination – Bildung (IA/3), 
OR Mag. Sylvia Schrittwieser-Tschach, und
OR Mag. Patrizia Lenitz-Zeitler aus der 
Abteilung für LehrerInnenaus-, -fort- und 
-weiterbildung für berufsbildende Schu-
len (II/6) tragen ab 1. Jänner 2013 den
Amts titel Ministerialrätin.

FOInsp. Marialuise Poiger, Mitarbeiterin
der Abteilung B/2 (Koordination des 
Förderungswesens), wurde auf eine
Planstelle der Verwendungsgruppe A2/4 
ernannt und mit 1. November 2012 zur
Amtsdirektorin ernannt.

von PETER FUCHSWIR ARBEITEN, DAMIT SIE ARBEITEN KÖNNEN

Sitzend, v.l.n.r.: Regina ASPALTER, Inge WASINA, Sigrid BURGER, 
BM Dr. Claudia SCHMIED, Helmut CSURA, Dipl.-Päd. Dr. Christine KISSER

Stehend, v.l.n.r.: Mag. Wolfgang STELZMÜLLER, Mag. Patrizia LENITZ-ZEITLER, 
Marialuise POIGER, Mag. Sylvia SCHRITTWIESER-TSCHACH, Mag. Dr. Peter SCHÜLLER,

Eva SINGH-MANG, Mag. Norbert RIEDL, Eduard MIKA

Die Redaktion gratuliert den Kolleginnen
und Kollegen und wünscht den ausschei-
denden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des BMUKK alles Gute!
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Oberste Reihe: Erich Weiss,
Franz Wlzek, Herbert Horvath,
Franz Krämer, Harald Holz-
mann, Adalbert Tallian, 
Leo Pesak, Dietmar Jäger
2. Reihe: Waltraud Csida, 
Thomas Ipser
3. Reihe: Bernd Dorner, 
Peter Fuchs, Josef Schleinzer
4. Reihe: Christian Martinek,
Peter Weber, Elisabeth Blaha,
Johann Faltner, Markus Böhm
Nicht im Bild: Gernot Grabner,
Mustafa Tosun

Obere Reihe: Karin Pfalzer, 
Sabine Leeb, Susanna Nemetz
Untere Reihe: Anneliese Gehringer, 
Janine Harrer
Nicht im Bild: Beate Kainz
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Am 26. Oktober luden BMUKK und das
BMWF zum traditionellen gemeinsamen
„Tag der offenen Tür” in das Palais Star-
hemberg am Minoritenplatz 5. Er bot
allen Besucherinnen und Besuchern bei
abwechslungsreichem Programm die 
Gelegenheit, Einblicke in die Repräsen-
 tationsräume zu bekommen und persön -
liche Gespräche mit Bundesministerin
Claudia Schmied zu führen.

Während das BMWF BesucherInnen zu
einer nicht alltäglichen Reise in die Welt
des Wissens entführte, stand im BMUKK
alles ganz im Zeichen der Kunst. Ing. Mag.
Manuela Legen-Preissl, Mitarbeiterin des
Bundesdenkmalamts und Mag. Karin
Zimmer gewährten mit kunsthistorischen
Führungen einen fundierten Einblick in
die über 300-jährige Geschichte des ehr-
würdigen Palais Starhemberg. Die Füh-

rungen wurden auch in österreichischer
Gebärdensprache gedolmetscht. Wäh-
rend des gesamten Tages waren Darstel-
lerinnen und Darsteller in Kostümen aus
dem 17. Jahrhundert im Haus am Minori-
tenplatz unterwegs und luden die Gäste
auf eine Zeitreise ein. Viel Raum war auch
der zeitgenössischen Kunst gegeben: Be-
reits beim Betreten des Palais über die
Feststiege faszinierte die Kombination
aus zeitgenössischer Kunst und histori-
schem Baustil des 17. Jahrhunderts. In der
Beletage angelangt, begrüßten die Besu-
cherInnen Werke von Adam Adach, Tita-
nilla Eisenhart, Gudrun Kampl, Roland
Kollnitz, Clemens Krauss, Suse Krawagna,
Hans Kupelwieser, Josef Marsteurer, Julie
Monaco, Lisl Ponger, Karl Prantl, Peter
Sandbichler, Helmut Swoboda, Herwig
Tollschein und Heimo Zobernig. Im Blauen
Salon war eine eigens kuratierte Ausstel-

Für viele von uns ist es ein „Katzensprung“
von unserem Arbeitsplatz in die Räume
des Palais Niederösterreich. Und so geht
zunächst immer alles ein wenig schnell.
…Wir betreten das Palais, legen unsere
Mäntel bei der Garderobe ab und sind mit
den Gedanken noch bei den letzten Arbei-
ten, die uns wenige Minuten zuvor noch
beschäftigt, und die wir vielleicht auch
noch nicht abgeschlossen haben. Aber
spätestens wenn wir die Treppen hinauf-
gehen und uns jemand mit einem Lächeln
einen süßen Gruß überreicht, dann sind
wir angekommen: Alle Jahre wieder … die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
BMUKK feiern gemeinsam Weihnachten.

Klang
Im großen Saal begrüßte uns der Chor
der BHAK/S Eisenstadt mit „Go, Tell It On
The Mountains“ und führte uns vor, wie
SchülerInnen einer Schule, die aufgrund
ihrer fachlichen Ausrichtung nicht so
viel mit „Musik“ am Hut hat, mit der 

Motivation einer engagierten Direktorin
(Johanna Dorner-Resch) und Chorleiterin
(Inge Pischinger) fulminant Gesangs-
stücke im Chor und auch Solo zum besten
geben können. MMag. Susanne Preuer
übermittelte uns herzliche Grußworte
von Bundesministerin Dr. Claudia Schmied,
die aufgrund einer Verhandlungsrunde
zum LehrerInnendienst nicht von Beginn
an dabei sein konnte.

Wort
Anneliese Ecker erinnerte uns in ihren
Worten des Dienststellenausschusses
daran, dass Kollegi a lität und Fairness die
Basis unserer täglichen Arbeit sind. Und
Frank Hofmann lehrte uns, dass das Wort
von großen Lite raten wie Heinrich Böll,
Bertolt Brecht, Robert Gernhardt und 
Loriot noch immer in der Lage ist, Reisen
im Kopf zu erzeugen – egal ob es sich um
den Monolog eines Kellners oder um den
Groll eines Familienvaters gegen studie-
rende Weihnachtsmänner handelt.

Lächeln
Wie auch schon im vergangenen Jahr ver-
zauberten uns die SchülerInnen der Her-
tha Firnberg Schule nicht nur mit dem
ausgezeichneten Buffet sondern auch mit
Ihrer Freundlichkeit beim Service. Danke
auch an Mag. Julia Kopetzky für die stim-
mungsvolle Moderation!

Dr. Barbara Eichinger ist Mitarbeiterin 
der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit und
Bildungsmedien (B/7)

lung mit Werken zeitgenössischer Kunst
zu sehen – alles Werke aus der Artothek
des Bundes, die am 12. November 2012 im
21er Haus des Belvedere feierlich eröffnet
wurde – mehr dazu gibt’s ja auf Seite 4 zu
lesen.

Silvia Chaouech ist verantwortlich für 
Bildungs- und Informationsmessen

MAHLZEIT

von SILVIA CHAOUECH

Mit steigender Ausgabenzahl der BMUKK -
News entfernen sich die Restauranttipps
das eine oder andere Mal auch etwas
weiter von unseren Schreibtischen. Dies-
mal sind es ca. 900 Schritte (bei Touri-
stenslalom im Sommer ca. 1000) vom 
Micha eler platz/Herrengasse bis zum Mit-
tagstisch. Epikur meinte „befreien muss
man sich aus dem Gefängnis des Alltags-
getriebes und des Staatslebens“. Da bie-
tet sich doch das Museumsquartier an.
Die Kantine liegt zwischen der Buch-
handlung Prachner und Electric Avenue.
Im hinteren Teil des Lokals befinden sich
bequeme Couchmöbel. Der Hauptbereich
bietet warme Speisen, Salate und Snacks.
Gemüse, Obst und Freilandeier werden
übrigens aus biologischer Landwirtschaft
angeboten. 
Im Sommer ist der Gastgarten im beleb-
ten Hof des Museumsquartiers ein Segen. 

Auf der Speisekarte stehen unter anderem
Kichererbsen mit Gemüsecurry (€ 6,40),
Burritos (€ 8,90) und gegrilltes Kabeljau-
filet (€ 9,90) und sie preist auch „Wiens
beste gefüllte Pita-Teigtaschen“ an (€ 5,10
bis € 6,90), was ich allerdings nicht auf
den Wahrheitsgehalt geprüft habe. Dafür
kann ich die MAURETANISCHE LINSEN-
SUPPE (€ 3,50), mit Tomatenstücken, Sel-
lerie, Karotten, Koriander und frischem
Ingwer nur jedem ans fernwehgeplagte
Herz legen.
Für Liebhaber der Hausmannskosten bie-
tet die Kantine Backhendlsalat um € 7,90,
Wiener Schnitzel von der Pute mit Peter-
silerdäpfel, Preiselbeeren und Salat zu
€ 9,90. In der Kantine werden Menüs zu
€ 6,90 angeboten, den Wochenplan fin-
den Sie unter www.mq-kantine.at.
Süßes wie Birnen-Mohnkuchen, Topfen-
strudel oder Brownies sind sehr empfeh-

lenswert (zwischen € 3,00 bis € 4,90).
Ein kalorienärmeres Dessert konsumiert
man am besten in der benachbarten
Kunstbuchhandlung. Zum Beispiel mit
einem Blick in Annie Leibowitz’ „Pilgr -
image-Pilgerreisen zu Kultorten“ – ein Au-
genschmaus: Ein Spaziergang mit Char-
les Darwin, ein schlichtes Kleid von Emily 
Dickinson … Die Kunst den Menschen zu
zeigen, ohne den Menschen zu fotogra-
fieren und … ach ja, zurück an den Schreib-
tisch und zur staatstragenden Arbeit. 

Guten Appetit wünscht Lilian Müllner

TAG DER OFFENEN TÜR – TRADITIONELL 
AM NATIONALFEIERTAG

KLANG, WORT, LÄCHELN – 
WEIHNACHTSFEIER 2012 

KONTAKT
Kantine | Museumsplatz 1 | 1070 Wien 
T  +43 1 523 82 39 
kantine@schikaneder.at 
Öffnungszeiten: täglich 09.00 – 02.00 Uhr

von BARBARA EICHINGER
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WIR WERKEN!
Chancen und Perspektiven des 
Unterrichtsgegenstandes technisches
und textiles Werken

Autorin: Evelyn Sutterlüti 
Herausgeber: BMUKK; Abt. GM – Gender und Schule und Abt. I/2
– Sekundarstufe I u. Polytechnische Schule  |  Wien, 2012  |  16 S. 

Auf Grund der Verbindung der bisher getrennten Unterrichts-
gegenstände technisches und textiles Werken in der NMS, wer-
den die Hintergründe dieser Zusammenführung unter Berück-
sichtigung der Kategorie Gender beleuchtet. In der Broschüre
finden sich auch Anregungen für einen gemeinsamen, prozess-
orientierten Unterricht. 

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

WISSENSCHAFTLICHE NACHRICHTEN NR. 141
Fortbildungsorgan des Bundesministeriums
für Unterricht, Kunst und Kultur für 
AHS- und BHS-LehrerInnen

Herausgeber: BMUKK, Abt. B/3
Redaktion: Dr. Christian Wolny
Wien, 2012  |  52 S.

Ein- bis zweimal jährlich erscheinendes Informationsblatt für
Lehrerinnen und Lehrer an allgemeinbildenden und berufsbil-
denden höheren Schulen Österreichs, die Philosophie, Mathe-
matik, naturwissenschaftliche Fächer, Geografie und Wirt-
schaftskunde unterrichten. 

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen 

WILLKOMMEN IN DER SCHULE!
Tipps für die Zeit bis zum Schulstart –
Schuljahr 2013/14

Herausgeber: BMUKK, Abt. I/1 – Elementar-
pädagogik, Grundschule, BAKIP/BASOP
Wien, 2012  |  16 S.  |  ISBN 3-900922-22-5

Die jährlich erscheinende Broschüre für Erziehungsberechtigte
informiert über gezielte Vorbereitung auf die Schule, über den
ersten Schultag, die Schulpflicht und die Aufnahme in die
Volksschule.

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

LEITFADEN ZUR DARSTELLUNG VON FRAUEN
UND MÄNNERN IN UNTERRICHTSMITTELN

Herausgeber: BMUKK, Abt. Gender 
Mainstreaming/Gender und Schule 
und Abt. Schulbuch
2., aktualisierte Auflage  |  Wien, 2012  |  14 S. 

Der Leitfaden will zur Auseinandersetzung mit Geschlechter-
themen im Unterricht beitragen und Schulbuchautorinnen
und Schulbuchautoren bei der Erstellung oder Aktualisierung
von Schulbüchern Anregungen bieten. 

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

INTERKULTURALITÄT UND MEHRSPRACHIGKEIT – 
EINE CHANCE!
Impulsprojekte Schuljahr 2011/12

Herausgeber: BMUKK, Ref. I/5a – 
Migration und Schule 
Wien, 2012  |  38 S.

Die Broschüre stellt ausgewählte 
Projekte, die im Rahmen der Initiative „Interkulturalität und
Mehrsprachigkeit – ein Chance!” vom Bundesministerium für
Unterricht, Kunst und Kultur gefördert wurden, vor.

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

TRIO – HEFT 14
Lesen & Lernen in drei Sprachen; Drei
Sprachen, eine Schule

Herausgeber: BMUKK, Ref. I/5a – 
Migration und Schule 
2 x jährlich (März und Oktober)  |  40 S. 

Texte, Spiele, Rätsel und Übungen für die 2. bis 6. Schulstufe
auf Deutsch, Bosnisch/Kroatisch/Serbisch und Türkisch. Thema
dieser Ausgabe: Tiere – der Vielfraß. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen 

KOMPETENZZENTREN FÜR SCHULISCHE
TAGESBETREUUNG
Ausgezeichnet vom Bundesministerium
für Unterricht, Kunst und Kultur für 
qualitativ hochwertige Tagesbetreuung;
gültig für die Jahre 2012 –2014

Herausgeber: BMUKK, Sektion I  |  Wien, 2012  |  120 S.

Mit dem Konzept „Tagesbetreuung neu“ wurde eine Qualitäts-
marke für Tagesbetreuung an Österreichs Schulen geschaffen.
In dieser Broschüre werden die mit dem „Gütesiegel für quali-
tätvolle schulische Tagesbetreuung“ ausgezeichneten 199
Schulen für die Schuljahre 2012/13 und 2013/14 vorgestellt. 
Die mit dem Gütesiegel ausgezeichneten Schulen sind Kompe-
tenzzentren und Good-Practice-Beispiele für gelungene, 
qualitativ hochwertige schulische Tagesbetreuung. 

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen 

WISSENSWERTES FÜR ELTERNVERTRETER
UND ELTERNVERTRETERINNEN
Herausgeber: BMUKK, Ref. I/8a – 
Schulpartnerschaft
Neuauflage 
Wien, 2012  |  32 S. 

Die Handreichung gibt einen Überblick
über die schulpartnerschaftlichen Gremien, ihre Aufgaben 
und Zusammensetzung. Eine Auswahl an Gesetzestexten 
zeigt Möglichkeiten und Grenzen schulpartnerschaftlichen
Handelns. Fragen der Zuständigkeit bei schulischen Problemen
oder schulrechtlichen Angelegenheiten werden ebenso behan-
delt wie für die Schulpartnerschaft wichtige Termine. 

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

NEUE PUBLIKATIONEN

Zusammengestellt von Ines Gludovatz (Abt. B/7)
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GESUNDHEIT

Gesundheit.gv.at |  Das öffentliche Gesundheitsportal Österreichs bietet nach strengen Maßstäben qualitäts ge-
sicherte Informationen ohne jegliche Zugangsbeschränkung an. Neben medizinischen Themen werden auch Infor-
mationen zu Struktur und Organisation des Gesundheitswesens angeboten. www.gesundheit.gv.at

Apotheken |  Auf der Website der österreichischen Apothekerkammer finden Sie Tipps zu aktuellen Gesundheits-
themen, Arzneimittelporträts und ein Verzeichnis der Apotheken in Österreich mit Öffnungszeiten und Nachtdiensten.
www.apotheker.or.at

Was hab ich? |  MedizinstudentInnen ab dem 8. Fachsemester übersetzen Ihren Befund kostenlos in eine leicht ver-
ständliche Sprache. Bei komplexeren Befunden werden die Studenten auch von erfahrenen Ärzten unterstützt.
www.washabich.de

Medizinisches Lexikon |  Falls Sie lieber selbst versuchen wollen, Ihren Befund zu entschlüsseln, können Sie dieses 
Medizinische Lexikon zu Rate ziehen. www.tk.de/rochelexikon

AGES |  Ziel der Österreichischen Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit ist der Schutz der Gesundheit von
Menschen, Tieren und Pflanzen. Auf der Website der AGES werden umfangreiche Informationen zu zahlreichen 
Gesundheitsthemen angeboten. Die Produktwarnungen der AGES können per RSS oder Newsletter abonniert werden.
www.ages.at

Bankhofer |  Eine Fundgrube voller Tipps für eine gesunde Lebensführung und zahlreiche Hausmittel für Beschwer-
den aller Art sind auf Hademar Bankhofers Website zu finden. www.bankhofer-gesundheitstipps.de

Reisemedizin |  Das Tropeninstitut bietet fundierte Informationen zur Reisemedizin: Empfehlungen für die Reise-
apotheke, ausführliche Länderinformationen, der österreichische Impfplan.  www.tropeninstitut.at

Gesundheitsfrage |  Hier können Gesundheitsfragen an die Community gestellt werden, ein Bewertungssystem stellt
eine gewisse Qualität der Beiträge sicher. Ärztlichen Rat kann diese Plattform natürlich nicht ersetzen. 
www.gesundheitsfrage.net

Zusammengestellt von Eva Wimmer (Abt. B/7)
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Weitere Informationen und Folder:

ANMELDUNG
in jeder

Schulstufe
möglich!

B E S T E  B I L D U N G  U N D  B E T R E U U N G  F Ü R  U N S E R E  K I N D E R

→

WICHTIG: Eltern haben unter bestimmten Voraussetzungen einen
Rechtsanspruch auf die schulische Tagesbetreuung.

• schafft eine neue Lern- und Freizeitkultur an den Schulen.
• bietet Ihren Kindern ein abwechslungsreiches Programm an ge-

mein samen sportlichen, künstlerisch-kreativen und naturwissen-
schaftlichen Aktivitäten – und das täglich bis mindestens 16.00 Uhr.

• unterstützt Sie bei der Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
• ist an jedem Schulstandort (Volksschule, Sonderschule, Neue 

Mittelschule, Hauptschule, AHS-Unterstufe, Poly technische Schule)
in Österreich möglich.

• kann als Nachmittagsbetreuung und in verschränkter Form 
durchgeführt werden.

Schulische
Tagesbetreuung

KONTAKT UND ANSPRECHPERSON im Landesschulrat
in Ihrem Bundesland bzw. im Stadtschulrat für Wien
finden Sie unter: www.bmukk.gv.at/tagesbetreuung
INFORMATIONSSTELLE im BMUKK: 
tagesbetreuung@bmukk.gv.at   |  Telefon 01/531 20-4405




